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Chalcosyrphuspiger (F.Smith, 1870) 
der dritte Fund in Bayern innerhalb von 130 Jahren 

(Dipt., Syrphidae)

Abstract: The rare hoverfly Chalcopsyrpus piger was found on the edge o f  an 
alder-swamp situated between the cities o f Erlangen and Nuremberg, Middle 
Franconia, Northern Bavaria.

Bei der Erfassung der Insektenfauna der sogenannten “Brücker 
Lache”, einem Erlen-Bruchwald zwischen Erlangen und Nürnberg 
in Mittelfranken hat Herr Leo Weltner ein Männchen der 
Schwebfliege Chalcosyrphus piger gefunden. In der Roten Liste 
für Bayern (Röder, 1992) hatte sie den Rang 0 (verschollen). 1997 
gelang D. Doczkal ein Fund in den Allgäuer Alpen, wo auch das 
erste Exemplar am Ende des 19. Jahrhunderts auftauchte (Fischer 
1963, Sack 1930). In der Roten Liste Bayerns 2003 wurde die 
Taxierung folgerichtig auf 1 gesetzt (vom Aussterben bedroht). 
Der aktuelle Fund bestätigt diese Zuordnung. In der aktuellen 
Roten Liste von Deutschland (Ssymank 2012) hat die Art die Stufe
2 (stark gefährdet).
Die Merkmale dieser etwa 12 mm großen Schwebfliegenart sind: 
Beine ganz schwarz, die hinteren Schenkel sind stark verdickt, das 
Abdomen ist leuchtend rot. Der Habitus dieser Art entspricht der 
der häufigen Xylota segnis. Deren rotes Abdomen hat aber eine 
schwarze Spitze und die Basis ihrer Hinterbeinschienen ist gelb.. 
Auf der Internetseite ,,www.bugGuide.net“ werden Funde aus 
Nordamerika gemeldet und nebenbei gefragt „Also found in Old 
World (?)”

51

©Kreis Nürnberger Entomologen; download unter www.biologiezentrum.at



Sie wird in der alten Welt 
gefunden, wenn auch selten.
In Holland ist Calcosyrphus 
piger zwischen Mai und 
September vornehmlich im 
Bereich der Dünen zu finden.
Der Lebensraum wird als 
feuchter Wald mit viel
Unterwuchs angegeben.
Larven entwickeln sich unter der Rinde von morschen Kiefern und 
Fichten. Diese Bedingungen entsprechen denen des jetzigen 
Fundortes; ein Erlenbruchwald umgeben von einem Kiefernforst 
mit viel Totholz aus einem ehemaligen Windbruch.

Nach dem, was man bisher über die Art weiß, müsste sie eigentlich 
viel häufiger sein. ,Diese extreme Seltenheit ist bisher nicht erklär­
bar’ (Doczkal, mdl.)
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